
Suchergebnisse: Stadtsägmühlbach

Juni 1885 – Gabriel von Seidl gewinnt den Kirchenbau-Wettbewerb

München-Lehel * Aus den eingereichten Planungen für den Bau der neuen Anna-Kirche im Lehel

wird einstimmig das Projekt einer Vorstadt-Basilika des damals 37-jährigen Gabriel von Seidl

ausgewählt.   Die Anna-Kirche ist der erste Sakralbau des in München geborenen Architekten.

Gabriel von Seidl führt in den 1880er-Jahren mehrere Bauten in und um Worms aus. Die von ihm

dort gesammelten Eindrücke der rheinischen Romanik spiegeln sich in den Entwürfen zur neuen

Anna-Basilika wieder.   Da Sparsamkeit für die Leheler das oberste Gebot bleibt und ein

Baukostenlimit von 550.000 Mark festgeschrieben worden ist, muss Gabriel von Seidl einige

Änderungswünsche akzeptieren.   Nach den Umarbeitungen der Pläne kann noch im selben Jahr

mit den notwendigen Vorarbeiten begonnen werden. Dazu gehört die Überwölbung des durch

das Grundstück fließenden Stadtsägmühlbaches. 

1945 – Der Schwabinger Bach wird zum Eisbach - und umgekehrt

München-Englischer Garten - Lehel * Der Zusammenfluss aller äußeren Stadtbäche wird - bis zur

Kreuzung mit dem Eisbach - als Schwabinger Bach bezeichnet. Dieser Bachabschnitt wird seither

Eisbach genannt. Er beginnt unter der Prinzregentenstraße mit der Vereinigung des

Stadtmühlbachs und des Stadtsägmühlbachs.  Genau umgekehrt ist es beim jetzigen

Schwabinger Bach. Er hieß bis 1945 Eisbach. Schwabinger Bach heißt nun der Bachabschnitt ab

der Galeriestraße nach dem Zusammenfluss von Kögelmühlbach und Kainzmühlbach.  Ab der

Kreuzung zwischen Eisbach und Schwabinger Bach besteht wieder die alte Namensgebung.
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